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BI:LOCAL – BI:MEDIAL: ANALOG & DIGITAL

❑ I. Unterscheidungen:

❑ Der Kerngedanke heißt: Digitale und analoge Kommunikation zu verbinden.

❑ Fragt man aus Sicht der der medialen Kommunikation nach der Differenz, so gilt: 
Publizistische Medien sind Infrastrukturen auf Dauer, die das kollektive Wir formen; 
digitale Plattformen sind individualisierte und personalisierte Infrastrukturen auf 
Zeit, die Einzelakteuren dienen (Otfried Jarren, Denkzettel, Zwischen Teilhabe und Beeinflussung, LPR, 
2021).

❑ Vergleicht man diese Unterscheidung mit dem hier verhandelten Kerngedanken, 
räumlich getrennte Orte digital dauerhaft miteinander zu verbinden, so handelt es 
sich augenscheinlich um einen Hybrid, eine Zwischenform: Die niedrigschwellige
Verbindung zweier Gemeinschaften zu etwas Neuem: ein neuer Erfahrungsraum.
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Stiftung 
Digitale 
Chancen

» Gegründet 2002 als Rechtsnachfolger des 
Projektes Netzwerk Digitale Chancen an 
der Universität Bremen

» Stifter: Uni Bremen und AOL 
Deutschland, Zustifter: Telefónica, 
Accenture

» Schirmherrschaft: Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie sowie 
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

» Stiftungszweck: Förderung der 
Internetnutzung und Medienkompetenz



Mission 
Statement

Unser Ziel: Digitale Chancengerechtigkeit  

» Wir ermöglichen und stärken die digitale 
Teilhabe aller Menschen. 

» Wir vernetzen Zivilgesellschaft, Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft.  

» Wir setzen Impulse und gestalten 
Diskurse auf nationaler und 
internationaler Ebene. 

» Wir arbeiten zielgruppenorientiert für die 
Stärkung digitaler Kompetenzen. 

» Wir erforschen die gesellschaftlichen 
Folgen der Digitalisierung. Wir lernen aus 
der Praxis für die Forschung und bringen 
Forschungsergebnisse in die Praxis.



ZUGANG zu öffnen;

Digitale TRANSFORMATION im Sinne der 
Chancengerechtigkeit zu gestalten.

Und das heißt:

Den digitalen TransformationsPROZESS der Gesellschaft

unserem Demokratieverständnis entsprechend zu gestalten.

Stiftung Digitale CHancen

&

Die Deutsche UNESCO-
KOMMISSION

Teilen das Ziel:
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Prozesshaftigkeit – Kollaborativ - Gestalten

❑Prozesshaftigkeit verstehen – sozial, wirtschaftlich, kulturell
❑Der Prozess der Digitalisierung führt zu einer tiefgreifenden 

Veränderung unserer kulturellen Muster –
❑Einschließlich der Neuverortung des Verhältnisses Staat/ 

Gesellschaft/internationaler Wirtschaft.
❑Die Frage, wie wir leben wollen, ist aufgerufen.
❑Viele Prozesse stehen nach der Pandemie auf dem Prüfstand –eine 

historische Tiefenerfahrung, die die Richtung der Geschichte ändern 
kann

❑ „Der Kopf ist rund, damit wir die Richtung unseres Denkens ändern können“;
❑ Peter Glotz: „Wir müssen anfangen!“
❑ Im Europäischen Vergleich: an 21. Stelle Digitale öffentliche Dienste / E-

Government: Platz 21. Einige Fakten:
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Internetnutzung in Deutschland 2021

Quelle: Digital Index 2021
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AUSWIRKUNGEN DER PANDEMIE

❑ Digitalisierungsgrad der Gesellschaft nahm während Corona zu, vor allem die 
Nutzung digitaler Anwendungen stieg stark an. 56% der dt. Bevölkerung glauben, 
persönlich von der Digitalisierung zu profitieren, besonders die Jungen und gut 
Gebildeten (79% bzw. 74%).

❑ Das heißt auch: der Abstand ist gesellschaftlich gewachsen
❑ Zugleich entstanden viele Formen neuer gesellschaftlichen Interaktion
❑ Und wie die Städte Barcelona, Paris, Kopenhagen aber auch Siegen zeigen: Die 

Stadt wird neu gedacht: nicht mehr am Auto, nicht mehr allein am Handel orientiert, 
vielmehr an Kultur, an Bildung, an Nachhaltigkeit und vor allem an dem Menschen, 
der ein soziales Wesen ist, was er offenbar begriffen hat.

❑ Die nachfolgenden Charts zeigen einige feingetunte Fakten – und einige Beispiele, 
wie die gewachsenen Abstände überwunden werden können.
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Alterslücke 2021



Quelle: Digital Index 2021

Stadt-Land-Gefälle 2021



Digitale Dörfer Niedersachsen: Konzept

» Digitale Dörfer Plattform in die Breite bringen 
und weiterentwickeln

» DorfPages (Webseite)

» DorfFunk (App)

» Digitaler Schaukasten

» Integration von existierenden kommunalen 
Schnittstellen (z. B. Webseiten, RIS, Warnungen, 
Veranstaltungen, Social Media)

» Kommunale Verwaltung stärker einbeziehen 
(z. B. Infos über Straßensperren verbreiten)

» Integration von Produkten aus angrenzenden 
Lebensbereichen

» Agiles Vorgehen unter aktiver Mitwirkung der 
engagierten Bürgerschaft und der 
kommunalpolitischen Strukturen 



Nahversorgung

BestellBar LieferBar

Kommunikation

DorfNews

DorfPages

DorfFunk

Verwaltung

LösBar

Digitale Dörfer
Plattform

Digitaler

Schaukasten



DorfPage
DorfPages



Auf einen Blick



» Die Kommunikationszentrale in der Nachbarschaft

» Bürger*innen können um Hilfe bitten oder selbst
Hilfe anbieten (z. B. Verleihen von Werkzeug)

» Sprungbrett für andere Lösungen

DorfFunk



Plausch

Biete

Suche

Gruppen



Beiträge aus den DorfPages bzw. DorfNews

Aktuelles

Events



Digitaler Schaukasten in Bremke © Sabine Eidam

Digitaler Schaukasten im Dorfladen

» macht Informationen aus den DorfPages, 
den DorfNews und dem DorfFunk auch 
für Menschen ohne Internetzugang und 
eigenes digitales Endgerät verfügbar

» weckt Interesse an der digitalen 
Anwendung

» trägt zur Digitalen Integration 
insbesondere der älteren 
Dorfbevölkerung bei



Folgen Sie uns -

Twitter: @digitalechancen

Vielen Dank für 
Ihr Kommen und 

Ihre 
Mitwirkung! Facebook: @digitalechancen

Vielen Dank 
für Ihr 

Interesse!


